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(54) Flachbildschirm und Verfahren zum Betrieb

(57) Flachbildschirm (1) mit einem Treibermittel (2)
zum Ansteuern des Bildschirms (1) mit Matrixansteuer-
signalen, wobei Energiesparmittel (10) vorhanden sind,
welche ausgestaltet sind den Bildschirm (1) in einem
Vollbetrieb oder in einem Statusbetrieb zu betreiben, wo-

bei die Energiesparmittel (10) ausgestaltet sind im Sta-
tusbetrieb das Treibermittel (2), welches die Matrixan-
steuersignale erzeugt, derart zu betrieben, dass nur ein
Teilbereich (1a) des Bildschirms (1) angesteuert wird und
dadurch eine Statusmeldung angezeigt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrieb
eines Flachbildschirmes mit den Schritten:

- Erzeugen von Grafiksignalen,
- Weiterleiten der Grafiksignale an ein Treibermittel,
- Umwandeln der Grafiksignale in Matrixansteuersi-

gnale zum Ansteuern des Bildschirmes.

[0002] Des Weiteren betrifft die Erfindung einen Flach-
bildschirm mit einem Treibermittel zum Ansteuern des
Bildschirmes mit Matrixansteuersignalen.
[0003] Im Sinne der Erfindung ist unter einem Flach-
bildschirm beispielsweise ein Monitor, der eine geringe
Tiefe aufweist, zu verstehen. Derartige Flachbildschirme
sind beispielsweise als LED-Bildschirme, als Flüssigkri-
stall-Bildschirme (LCD), in OLED-Technik oder in Plas-
matechnik aufgebaut.
[0004] Bildschirme nach dieser Aufbautechnik haben
einen gemeinsamen Nachteil, bei ausgeschaltetem Bild-
schirm bzw. Display eines Anzeigegerätes kann ein Be-
nutzer nicht das Vorliegen einer wichtigen Statusmel-
dung oder Information erkennen. Dafür muss entweder
der Bildschirm bzw. das Display dauerhaft eingeschaltet
sein oder eine externe Signallampe oder ein Indikator
angeschlossen und eingebaut sein. Bei Geräten nach
dem Stand der Technik werden Anzeigen von Informa-
tionen bei ausgeschalteten Displays ausschließlich über
separat zu installierende Leuchtmittel, wie Lampen oder
LED’s, realisiert. Der Verzicht auf zusätzliche Leuchtmit-
tel bedeutet aber wiederum, dass ein Display eingeschal-
tet bleiben muss um Informationen oder Stati preiszuge-
ben.
[0005] Es ist daher die Aufgabe der Erfindung einen
Flachbildschirm und ein Verfahren zum Betrieb eines
Flachbildschirmes bereitzustellen, mit dem es ermöglicht
wird, den Flachbildschirm oder ein Display in einen en-
ergiesparenden Zustand zu betreiben und trotzdem Sta-
tusmeldungen über den Bildschirm oder das Display an-
zuzeigen.
[0006] Mit einem Verfahren zum Betrieb eines Flach-
bildschirmes mit den Schritten:

- Erzeugen von Grafiksignalen,
- Weiterleiten der Grafiksignale an ein Treibermittel,
- Umwandeln der Grafiksignale in Matrixansteuersi-

gnale zum Ansteuern des Bildschirmes,

wird die Aufgabe dadurch gelöst, dass zur Energieein-
sparung von einem Vollbetrieb des Bildschirms in einen
Statusbetrieb des Bildschirms gewechselt wird, wobei im
Statusbetrieb das Treibermittel, welches die Matrixan-
steuersignale erzeugt, derart betrieben wird, dass nur
ein Teilbereich des Bildschirms angesteuert wird, und
dadurch eine Statusmeldung angezeigt wird. Durch das
gezielte Ansteuern eines einzelnen Teilbereiches des
Bildschirmes kann einem Benutzer des Bildschirmes das

Vorliegen einer Information angezeigt werden, obwohl
der vornehmend überwiegende Bereich des Bildschir-
mes zur Energieeinsparung ausgeschaltet ist.
[0007] In einer vorteilhaften Weiterbildung des Verfah-
rens werden einzelne Bildpunkte oder Bildelemente des
Bildschirmes angesteuert. Durch das gezielte Aktivieren
bzw. Einschalten einzelner Teile, einzelner Bildelemen-
te, einzelne Pixel oder sonstigen leuchtaktiven Anteilen
des Bildschirms bzw. Displays kann der Bildschirm bzw.
das Display trotz Abschaltung zur Energieeinsparung
den Benutzer über eine ausstehende Nachricht oder Mel-
dung informieren. Das Display kann also ausgeschaltet
bleiben und dennoch den Benutzer, beispielsweise über
eine neu eingegangene Meldung, informieren. Für mo-
bile Geräte bedeutet dies eine Laufzeitverlängerung, da
das Display abgeschaltet ist und keine unnötige Energie
aus einem Akku entnehmen muss.
[0008] Ferner ist es eine Weiterbildung wenn ein Si-
gnal für den Statusbetrieb im Treibermittel ausgewertet
wird. Soll beispielsweise nach einer einzustellenden
Stand by-Zeit in den Statusbetrieb gewechselt werden,
so wird von einer entsprechenden Überwachungselek-
tronik ein Signal für den Statusbetrieb an das Treibermit-
tel gesendet und dort ausgewertet um von dem Vollbe-
trieb in den Statusbetrieb zu wechseln.
[0009] Im Rahmen einer zusätzlichen Weiterbildung
werden in einem Bildschirmtreiberbaustein die Matrixan-
steuersignale für den Bildschirm im Vollbetrieb erzeugt
und in einem Statustreiberbaustein die Ansteuersignale
für den Teilbereich im Statusbetrieb erzeugt.
[0010] Insbesondere können mit den Matrixansteuer-
signalen Spaltenund Reihenleitungen angesteuert wer-
den, welche für den Vollbetrieb notwendig sind, und mit
den Ansteuersignalen aus dem Statustreiberbaustein
kann nur eine Untermenge der Spaltenund Reihenlei-
tung, welche den Teilbereich repräsentieren, angesteu-
ert werden. Über eine separate Ansteuerung des Teilbe-
reiches kann dem Benutzer eine visuelle Information an-
gezeigt werden ohne dass das gesamte Display leuchten
muss.
[0011] Bei einer nächsten Weiterbildung wird verfah-
rensgemäß als Bildschirm ein industrietaugliches Flach-
display, insbesondere eine Anzeigetafel, insbesondere
ein Touch Display eingesetzt. Häufig werden Touch Dis-
plays zur Eingabe oder Visualisierung von technischen
Prozessen verwendet. Sind diese Displays nicht direkt
im Umfeld der Anlagenüberwachung eingesetzt, son-
dern beispielsweise direkt an einer Maschine eingebaut
oder werden die Displays in einen Ruhemodus versetzt,
mussten zuvor Informationen über externe Leuchtmittel,
wie Lampen und Dioden, angezeigt werden. Mit der Er-
findung können stattdessen über die Ansteuerung von
einzelnen Bereichen oder Pixeln visuelle Informationen
an das Überwachungspersonal einer Anlage weiterge-
geben werden, ohne dass das gesamte Display leuchten
muss.
[0012] Für einen besonderen Einsatzbetrieb des
Flachbildschirmes ist ein OLED-Display zur Verwendung
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vorgesehen.
[0013] Vorrichtungsgemäß wird die eingangs genann-
te Aufgabe durch einen Flachbildschirm mit einem Trei-
bermittel zum Ansteuern des Bildschirmes mit Matrixan-
steuersignalen, derart gelöst, dass Energiesparmittel
vorhanden sind, welche ausgestaltet sind den Bildschirm
in einen Vollbetrieb oder in einem Statusbetrieb zu be-
treiben, wobei die Energiesparmittel ausgestaltet sind,
im Statusbetrieb das Treibermittel, welches die Matrixan-
steuersignale erzeugt, derart zu betreiben, dass nur ein
Teilbereich des Bildschirmes angesteuert und dadurch
eine Statusmeldung angezeigt wird. Der Erfinder hat er-
kannt, dass mit einem derartigen Flachbildschirm beim
Übergang in einen Energiesparmodus die Anzeige von
Informationen nicht mehr ausschließlich über separat zu
installierende Leuchtmittel wie Lampen und LEDs reali-
siert werden muss, sondern das der Flachbildschirm von
einem Vollbetrieb in einen Statusbetrieb übergeht und
die Treibermittel derart ausgestaltet sind, dass nur noch
ein Teilbereich des Bildschirmes für eine Statusmeldung
oder eine zusätzliche Information angesteuert wird.
[0014] Eine Weiterbildung ist es, dass das Treibermit-
tel derart ausgestaltet ist, einzelne Bildpunkte oder Bild-
elemente des Bildschirmes anzusteuern.
[0015] Im Rahmen einer zusätzlichen Weiterbildung
weist der Flachbildschirm eine Statussignalleitung auf,
welche an das Treibermittel geführt ist.
[0016] Um ein Umschalten von einem Vollbetrieb in
einen Statusbetrieb des Flachbildschirmes weiter zu op-
timieren, umfasst das Treibermittel insbesondere einen
Bildschirmtreiberbaustein für die Erzeugung der Matri-
xansteuersignale für den Bildschirm im Vollbetrieb und
einen Statustreiberbaustein für die Erzeugung der An-
steuersignale für den Teilbereich im Statusbetrieb.
[0017] Weiterhin ist es vorteilhaft, wenn der Flachbild-
schirm Spalten- und Reihenleitungen und eine Unter-
menge der Spalten- und Reihenleitungen, welche den
Teilbereich repräsentieren, umfasst.
Vorzugsweise für den Einsatz im industriellen Umfeld,
beispielsweise für die Anlagenautomatisierung, ist der
Flachbildschirm ausgestaltet als ein industrielles Flach-
display, insbesondere als eine Anzeigetafel, insbeson-
dere als ein Touch-Display.
[0018] Um auf eine zusätzliche Hintergrundbeleuch-
tung, wie beispielsweise Back-Light-Röhren, für den
Flachbildschirm zu verzichten, ist der Flachbildschirm
auf vorteilhafte Weise mit einem OLED-Display ausge-
rüstet.
[0019] Die Zeichnung zeigt ein mögliches Ausfüh-
rungsbeispiel, dabei zeigt die

FIG 1 einen Flachbildschirm mit einer einzelnen Sta-
tusmeldung in einem Teilbereich des Flachbild-
schirmes und die

FIG 2 ein schematisches Blockschaltbild für die Rea-
lisierung einer Ansteuerung mit Matrixsignalen
und Ansteuersignalen im Vollbetrieb bzw. im

Statusbetrieb des Flachbildschirmes.

[0020] Gemäß FIG 1 ist ein Flachbildschirm 1 mit ei-
nem Treibermittel 2 zum Ansteuern des Bildschirmes 1
mit Matrixansteuersignalen dargestellt. Der Flachbild-
schirm 1 verfügt zur Anzeige von Grafikinformationen
und Videosignalen eine ganze Fläche 1b. Wird der Flach-
bildschirm 1 in einem Energiesparmodus betrieben, so
können in einem Teilbereich 1a, ohne das der ganze Bild-
schirm 1 mit Energie versorgt werden muss, noch Sta-
tusmeldungen angezeigt werden. Dabei ist der Flach-
bildschirm 1 mit Energiesparmitteln 10 ausgestattet, wel-
che ausgestaltet sind, den Bildschirm 1 in einem Vollbe-
trieb oder in einem Statusbetrieb zu betreiben, wobei die
Energiesparmittel 10 weiterhin ausgestaltet sind, im Sta-
tusbetrieb das Treibermittel 2, welches die Matrixansteu-
ersignale erzeugt, derart zu betreiben, dass nur ein Teil-
bereich 1a der ganzen Fläche 1b angesteuert wird und
über den Teilbereich 1a eine Statusmeldung ausgege-
ben werden kann.
[0021] Eine mögliche technische Realisierung im Sin-
ne der Verschaltung und der Ansteuerung von elektri-
schen Leitungen ist durch die FIG 2 verdeutlicht. Das
aus der FIG 1 bekannte Treibermittel 2 ist gemäß der
FIG 2 derart ausgestaltet, dass es einen Bildschirmtrei-
berbaustein 3 für die Erzeugung der Matrixansteuersi-
gnale für den Bildschirm im Vollbetrieb und einen Sta-
tustreiberbaustein 4 für die Erzeugung der Ansteuersi-
gnale für den Teilbereich 1a im Statusbetrieb umfasst.
Das Energiesparmittel 10 ist in dieser Ausgestaltung an
eine Statussignalleitung 11 gekoppelt, wobei das Ener-
giesparmittel 10 für den Übergang von einem Vollbetrieb
in einen Statusbetrieb ein Signal an die Statussignallei-
tung 11 anlegt und dadurch der Statustreiberbaustein 4
aktiviert wird und der Bildschirmtreiberbaustein 3 durch
die Negation an seinem Eingang deaktiviert wird.
[0022] Für einen Vollbetrieb oder Normalbetrieb des
Bildschirmes 1werden an den Bildschirmtreiberbaustein
3 geführte Grafiksignale in Matrixansteuersignale zum
Ansteuern des Bildschirmes 1 umgewandelt. Die Matri-
xansteuersignale werden zum Einen an Spaltenleitun-
gen 5 und zum Anderen an Reihenleitungen 6 weiterge-
leitet. Mit dieser Matrixansteuerung für die ganze Fläche
1b können auf den Bildschirm 1 Informationen ganzflä-
chig dargestellt werden.
[0023] Für einen Energiesparmodus des Bildschirmes
1, also einem Betrieb zur Energieeinsparung wechselt
der Flachbildschirm 1 von dem Vollbetrieb in dem Sta-
tusbetrieb. Im Statusbetrieb ist der Bildschirmtreiberbau-
stein 3 deaktiviert und der Statustreiberbaustein 4 ist ak-
tiv geschaltet. Der Statustreiberbaustein 4 ist wiederum
mit einer Untermenge von Spaltenleitungen 5a und einer
Untermenge von Reihenleitungen 6a verbunden. An die-
se Untermengen von Spaltenleitungen und Reihenleitun-
gen 5a,6a kann der Statustreiberbaustein 4 nun nur den
Teilbereich 1a des Bildschirmes 1 ansteuern und da-
durch eine Statusmeldung anzeigen, obwohl der Bild-
schirmtreiberbaustein 3 zur Energieeinsparung deakti-

3 4 



EP 2 530 668 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

viert ist.
[0024] Als weitere Vorteile sind zu nennen: Bei statio-
nären Geräten wird generell der Stromverbrauch einer
Anlage verringert, da das Display ausgeschaltet bleiben
kann. Zudem kann auf den zusätzlichen Einbau von
Leuchtdioden als Statusanzeigen verzichtet werden.
[0025] Beispielhaft seien hier zwei Anwendungen ge-
nannt. Mobile Geräte, beispielsweise mobile Funktelefo-
ne; beispielsweise befindet sich der Besitzer zum Zeit-
punkt eines Anrufes oder einer Meldung auf seinen Te-
lefon nicht in dessen Nähe. Nach Rückkehr, z.B. zu sei-
nem Arbeitsplatz, liegt das Telefon wieder in Sichtweite.
Der Empfänger wird nun über ein Blinken oder Leuchten
eines kleinen Teils des Displays über den versäumten
Anruf oder den Termin informiert. Um zu sehen, ob er
einen versäumten Anruf erhalten hat, muss er nicht extra
das Gerät bzw. das Display aktivieren, sondern er sieht
dieses direkt.
[0026] Bei bisherigen mobilen Funktelefonen wird die-
se Funktion durch extra verbaute Leuchtdioden realisiert,
die dann beispielsweise aus baulichen Gründen und op-
tischen Gründen vorteilhafter Weise weggelassen wer-
den können.
[0027] Als weiteres Beispiel können Anzeigetafeln
oder Displays im industriellen Umfeld genannt werden.
Häufig werden Touch-Displays oder generell berüh-
rungsempfindliche Displays zur Eingabe oder Visualisie-
rung von technischen Prozessen verwendet. Sind diese
Displays nicht direkt im Umfeld der Anlagenüberwa-
chung eingesetzt, sondern direkt an der Maschine ange-
baut oder werden die Displays in einen Ruhemodus ver-
setzt, so müssen Informationen über externe Leuchtmit-
tel angezeigt werden. Mithilfe der Erfindung kann statt-
dessen über die Ansteuerung von einzelnen Bereichen
oder sogar Pixeln des Flachdisplays oder der Anzeige-
tafel eine visuelle Information an den Anwender oder an
das Überwachungspersonal abgegeben werden, ohne
dass das gesamte Display leuchten muss. Beim Rund-
gang durch die Anlage oder Überwachen der Geräte wür-
de ein Blinken des Teilbereichs sofort die Person über
einen Statuswechsel informieren. Ein separater Einbau
von Leuchtmitteln kann unterbleiben bzw. das Display
kann stromsparend im ausgeschalteten Zustand betrie-
ben werden.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Betrieb eines Flachbildschirms (1)
mit den Schritten:

- Erzeugen von Grafiksignalen,
- Weiterleiten der Grafiksignale an ein Treiber-
mittel (2),
- Umwandeln der Grafiksignale in Matrixansteu-
ersignale zum Ansteuern des Bildschirms (1),

dadurch gekennzeichnet, dass zur Energieein-

sparung von einem Vollbetrieb des Bildschirms (1)
in ein Statusbetrieb des Bildschirms (1) gewechselt
wird, wobei im Statusbetrieb das Treibermittel (2),
welches die Matrixansteuersignale erzeugt, derart
betrieben wird, dass nur ein Teilbereich (1a) des
Bildschirms (1) angesteuert wird und dadurch eine
Statusmeldung angezeigt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, wobei einzelne Bild-
punkte oder Bildelemente des Bildschirms (1) ange-
steuert werden.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, wobei ein Signal
für den Statusbetrieb im Treibermittel (2) ausgewer-
tet wird.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, wobei
in einem Bildschirmtreiberbaustein (3) die Matrixan-
steuersignale für den Bildschirm (1) im Vollbetrieb
erzeugt werden und in einem Statustreiberbaustein
(4) die Ansteuersignale für den Teilbereich (1a) im
Statusbetrieb erzeugt werden.

5. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 4, wobei
mit den Matrixansteuersignalen Spalten- und Rei-
henleitungen (5,6) angesteuert werden, welche für
den Vollbetrieb notwendig sind, und mit den Ansteu-
ersignalen aus dem Statustreiberbaustein (4) nur ei-
ne Untermenge der Spalten- und Reihenleitungen
(5a,6a), welche den Teilbereich (1a) repräsentieren,
angesteuert werden.

6. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 5, wobei
als Bildschirm (1) ein industrietaugliches Flachdis-
play, insbesondere eine Anzeigetafel, insbesondere
ein Touch-Display eingesetzt wird.

7. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 6, wobei
als Flachbildschirm ein OLED-Display verwendet
wird.

8. Flachbildschirm (1) mit einem Treibermittel (2) zum
Ansteuern des Bildschirms (1) mit Matrixansteuersi-
gnalen, dadurch gekennzeichnet, dass Energie-
sparmittel (10) vorhanden sind, welche ausgestaltet
sind den Bildschirm (1) in einem Vollbetrieb oder in
einem Statusbetrieb zu betreiben, wobei die Ener-
giesparmittel (10) ausgestaltet sind im Statusbetrieb
das Treibermittel (2), welches die Matrixansteuersi-
gnale erzeugt, derart zu betrieben, dass nur ein Teil-
bereich (1a) des Bildschirms (1) angesteuert wird
und dadurch eine Statusmeldung angezeigt wird.

9. Flachbildschirm (1) nach Anspruch 8, wobei das
Treibermittel (2) ausgestaltet ist einzelne Bildpunkte
oder Bildelemente des Bildschirms (1) anzusteuern.

10. Flachbildschirm (1) nach Anspruch 8 oder 9, wobei
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eine Statussignalleitung (11) an das Treibermittel (2)
geführt ist.

11. Flachbildschirm (1) nach einem der Ansprüche 8 bis
10, wobei das Treibermittel (2)

- einen Bildschirmtreiberbaustein (3) für die Er-
zeugung der Matrixansteuersignale für den Bild-
schirm (1) im Vollbetrieb und
- einen Statustreiberbaustein (4) für die Erzeu-
gung der Ansteuersignal für den Teilbereich (1a)
im Statusbetrieb umfasst.

12. Flachbildschirm (1) nach einem der Ansprüche 8 bis
11, umfassend Spalten- und Reihenleitungen (5,6)
und eine Untermenge der Spalten- und Reihenlei-
tungen (5a,6a), welche den Teilbereich (1a) reprä-
sentieren.

13. Flachbildschirm (1) nach einem der Ansprüche 8 bis
12, ausgestaltet als ein industrietaugliches Flachdis-
play, insbesondere als eine Anzeigetafel, insbeson-
dere als ein Touch-Display.

14. Flachbildschirm (1) nach einem der Ansprüche 8 bis
13, ausgestaltet als ein OLED-Display.
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